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„Die eskalierende Gewalt gegen politisch engagierte Menschen ist unfassbar und unerträglich“, sagt Justizministerin Doreen Denstädt nach den 
aktuellen Fällen. „Angriffe auf politisch aktive Personen oder die Zerstörung von Wahlplakaten haben nichts mit politischer Auseinanderset-
zung zu tun.“ Die mahnenden Worte kommen sehr spät.				            				            Fotos: privat

Haß und Hetze der „demokratischen” Mitbewerber
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Gera (NG). Die ablehnenden Ent-
scheidungen des Wahlausschusses 
vom 22. April wurde von den Kan-
didaten Alexander Tenneberg und 
Yves Berlinghoff nicht akzeptiert. 
Die erwarteten Einsprüche gingen 
beim Wahlleiter, dem Leiter des 
Rechtsamtes der Stadt Gera, Alex-
ander Streibhardt ein. Das Interesse 
war groß, immerhin ging es nicht 
nur um die Liste der Kandidaten 
für die Wahl zum Oberbürger-
meister der Stadt, sondern auch um 
grundsätzliche Fragen des passiven 
Wahlrechtes. Der konkreten Aus-
rollung des Problems folgten fast 50 
Personen, geduldig und gespannt 
- letztlich überrascht über die jähe 
Wendung und erleichtert, daß de-
mokratische Entscheidungen nicht 
durch eine Vorfeldorganisation ver-
hindert wurden.
Der Wahlleiter wiederholte anfangs 
seine bekannten Bedenken, die sich 
aus einer Befragung beim Thürin-
ger Verfassungsschutz speisten. Auf 
mehrfache Anfrage konnte keine 
Antwort erreicht werden, wer aus 
der Verwaltung für den Informa-
tionsaustausch zum VS verantwort-
lich war. Patt.
Punkt für Berlinghoff: Im Gesetz ist 
vorgeschrieben, daß bei Unstimmig-
keiten in der Bewerbung unverzüg-
lich der Kandidat zu informieren ist 
und Nachbesserung ermöglicht wer-
den muß. Dies wurde nach Vortrag 
der beidenseitigen  Ansichten und 
Argumente offensichtlich nicht ein-
gehalten.
(Anmerkung: In der Sitzung am 22. 
April erfuhren die Mitglieder des 
Wahlausschusses erst in der Sitzung 
von den Bedenken aus dem VS-Be-
richt. Man darf von ehrenamtlichen 
Beisitzern nicht erwarten, daß sie 
unvorbereitet Entscheidungen von 
dieser Tragweite zu treffen imstande 
sind. Deshalb vielleicht die nach au-
ßen unverständliche Gefolgschaft zu 

der Empfehlung des Wahlleiters und 
die einheitliche Ablehnung.)
Satz und Sieg für Yves Berlinghoff 
durch eine sehr emotionale und ful-
minante Rede, in die Teile des Plädo-
yers seines Rechtsanwaltes eingeflos-
sen waren. Mehrfach wiederholte er 
seine Aussage: „Ich stehe fest auf dem 
Boden des Grundgesetzes und der 
freiheitlich-demokratischen Grund-
ordnung. Noch nie wurde eine Strafe 
gegen mich verhängt. Ich arbeite als 

Pfleger, bin Vertrauensmann in  der 
Gewerkschaft und vierfacher Va-
ter. Ich halte alle Gesetze ein.“ Die 
gegen ihn erhobenen Vorwürfe sei-
en alle unberechtigt. Es sei gegen die 
Grundregeln der Demokratie, einem 
Mensch wie ihm das Recht auf eine 
Kandidatur zu entziehen.

Nach langer Sitzung mit Unterbre-
chungen eröffnete der Vorsitzende 
die letzte Runde.
„Gegen die Kandidatur von Herrn 
Berlinghoff habe ich nur ein Bauch-
gefühl. Das ist nicht ausreichend, 
um eine Kandidatur abzulehnen. Ich 
schlage deshalb dem Ausschuß vor, 
dem Antrag von Yves Berlinghoff 
zuzustimmen.“
Jetzt lag der Ball im Feld der Aus-
schußmitglieder. Horst Seidel 
stimmte zu, Hartmut Straaß enthielt 
sich der Stimme, Ute Hausold und 
Ralf Hofmann stimmten gegen den 
Vorschlag des Vorsitzenden. Erneute 
Unterbrechung.
Dann verkündet Alexander Streib-
hardt das Ergebnis: Aufgrund der 
doppelten Wichtung der Stimme des 
Vorsitzenden bei einer unentschie-
denen Lage ist der Antrag von Yves 
Berlinghoff zugelassen.

Bei der Wahl des Oberbürgermeis-
ters treffen am 26. Mai also aufeinan-
der: Wieland Altenkirch (AfD), Kurt 
Dannenberg (CDU), David Kaschta 
(Einzelbewerber), Yves Berlinghoff 
(Einzelbewerber) und Julian Vo-
narb (Einzelbewerber). Nach älteren 
und jüngeren Befragungen liegt der 
Amtsinhaber vorn, eine Stichwahl 
deutet sich klar an, mit der Euro-
pawahl am 9. Juni. Man muß aber 
feststellen, daß die letzte Befragung  
vor dem nunmehr vorliegenden Be-
schluß des Wahlausschusses erfolg-
te. Nur hartgesottene Optimisten 
konnten ihr Votum für Berlinghoff 
abgeben. Die Würfel sind jetzt neu 

gefallen. Es ist spannend. Für Wie-
land Altenkirch bleibt es sportlich, 
für den Bürger offen. Den Souverän 
schäbig zu entmachten, konnte in 
letzter Minute verhindert werden.
Alexander Tenneberg wurde erneut 
einstimmig abgelehnt. Seine Einlas-
sungen zu Widersprüchen zwischen 
Wahlgesetz, Wahlordnung und 
DGVO überzeugten nicht.

Dr. Harald Frank

Großer Bahnhof für die 
Freiheitlich-Demokratische 

Grundordnung
Wahlausschuß sortiert sich neu

Yves Berlinghoff hält eine fulminante Rede, die von seinen Anhängern 
mit Begeisterung und Applaus quittiert wurde.	                       Foto: privat

Was wird am 26. Mai gewählt?
Am 26. Mai 2024 erfolgt in Gera 
die Wahl des Oberbürgermeis-
ters und des Stadtrates der Stadt 
Gera. In Ortsteilen mit Ortsteil-
verfassung wird zusätzlich hierzu 
der Ortsteilbürgermeister und der 
Ortsteilrat gewählt. Jeder Wahlbe-
rechtigte kann  aus der an ihn ver-
sendeten Wahlbenachrichtigung 
(Vorderseite) ersehen, für welche 
Wahlen er seine Stimmen abge-
ben kann. Auf der Rückseite der 
Wahlbenachrichtigung besteht für 
den Wahlberechtigten die Mög-
lichkeit einen Wahlschein für die 
Briefwahl zu beantragen. Auf die 
dortigen Hinweise und die Wahl-
bekanntmachungen im Amtsblatt 
der Stadt Gera wird verwiesen.

Wie erfolgt die Stimmenabgabe?
Die Verfahrensweise bei den Kom-
munalwahlen richtet sich in erster 
Linie nach der Zahl  der zugelas-
senen Wahlvorschläge. Nähere 
Erläuterungen ergeben sich aus 
den öffentlichen Wahlbekanntma-
chungen der Stadt Gera und den 
Hinweisen auf den Stimmzetteln. 
In jedem Fall aber ist wichtig, dass 
die Hinweise auf dem Stimmzettel 
beachtet werden und dem  abgege-
benen Stimmzettel der Wille der 
Wählerinnen und Wähler eindeu-
tig zu entnehmen ist. Die Wähle-
rinnen und Wähler dürfen auf den 
Stimmzetteln keine Zusätze oder 
Vorbehalte anbringen.

Bei der Wahl des Oberbürger-
meisters/Ortsteilbürgermeister/ 
Ortsteilbürgermeisterin haben die 
Wählerinnen und Wähler stets 

nur jeweils eine Stimme. Gewählt 
ist, wer mehr als die Hälfte der ab-
gegebenen gültigen Stimmen er-
hält. Erreicht keine Kandidatin/
kein Kandidat mehr als die Hälfte 
der abgegebenen Stimmen,  findet 
zwei Wochen nach dem Wahlter-
min eine Stichwahl statt.
 In Gera sind insgesamt fünf Wahl-
vorschläge zur Oberbürgermeis-
terwahl zugelassen. Diese werden 
auf dem Stimmzettel vorgedruckt. 
Die Wählerinnen und Wähler 
vergeben dann die einzige Stim-
me durch Kennzeichnung eines 
Wahlvorschlags. Für die Wahl des 
Stadtrates der Stadt Gera/Ortsteil-
räte haben die Wählerinnen und 
Wähler drei Stimmen.  Die Sitz-
verteilung nach der Wahl erfolgt 
dann nach dem Verhältnis der 
Stimmenzahlen der Wahlvorschlä-
ge, d. h. die Sitze werden so ver-
geben, wie es dem Ergebnis jeder 
Partei oder jeder Wählergruppe 
im Verhältnis zur Gesamtzahl aller 
gültigen Stimmen im Wahlkreis 
entspricht. Es werden  alle Wahl-
vorschläge in die Berechnung ein-
bezogen. Innerhalb des Wahlvor-
schlags werden die Sitze dann auf 
die Bewerberinnen und Bewerber 
in der Reihenfolge der erreichten 
Stimmenanzahl verteilt (Verhält-
niswahlrecht).

Die drei Stimmen können die 
Wählerinnen und Wähler auf ver-
schiedene Arten vergeben:
Einen Wahlvorschlag kennzeich-
nen, ohne seine Stimmen einzel-
nen Bewerberinnen oder Bewerber 
zu geben. Dann entfällt auf die ers-
ten drei Vorschläge in der Reihen-

folge ihrer Benennung jeweils eine 
Stimme.
Einen Wahlvorschlag kennzeich-
nen, dem die Stimme geben wer-
den soll. Ein Bewerber bzw. Be-
werberin kann bis zu drei Stimmen 
erhalten (kumulieren).
Die Stimmen können auf verschie-
dene Wahlvorschläge verteilt wer-
den (panaschieren).

Werden weniger als drei Stimmen 
abgegeben oder drei Vorschläge 
angestrichen, so verzichten die 
Wählerinnen und Wähler auf eine 
oder zwei Stimmen.

Wahlurnen
In jedem Wahllokal gibt es eine 
Wahlurne für jede Wahl. Diese 
sind entsprechend gekennzeichnet.

Die wichtigsten Fragen zu den Wahlen
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Ihre Unterstützung zählt
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Gera (NG). Das Geraer Ensemble 
„Cello pur“ spielt in der St. Petri Kir-
che Dorna auf zu einem Frühlings-
konzert. Schon seit über zehn Jahren 
musiziert das Cello-Ensemble unter 
der Leitung von Cornelius Herr-
mann in dieser Formation. Die Mu-
siker aus Gera, Greiz und Schmölln 
verbindet über all die Jahre die Liebe 
zur Musik und die Freude am ge-
meinsamen Musizieren.

Durch das Konzert mit klassischer 
Unterhaltungsmusik führt Sie Cor-
nelius Herrmann. Sie hören u. a. 
Fred Raymonds „Juliska“ aus der 
„Maske in Blau“; auch ein Tango 
wird zu hören sein. Das Ensemble 
interpretiert des weiteren Musik u. 
a. von Wolfgang Amadeus Mozart, 
Johann Sebastian Bach, Carl Millö-
cker und Giuseppe Verdi. Lassen 
Sie sich bezaubern und erfreuen 
von dieser wunderbaren Musik.

Die Kirchgemeinde Dorna freut 
sich auf dieses Konzert und lädt 
dazu herzlich ein: am Samstag, den 

25. Mai um 16 Uhr in die naturtem-
perierte Kirche. Der Eintritt ist frei; 
um eine Spende zur Deckung der 
Unkosten wird herzlich gebeten. 
Es könnte ratsam sein, das Auto im 
Ort abzustellen und die letzten Me-
ter zu Fuß zu gehen.

Nun will der Lenz uns grüßen

Da die Chronik 1896 endet, liegen 
für die folgenden Jahre nur spär-
liche Informationen über gesell-
schaftliche Aktivitäten der Erho-
lungsgesellschaft zum Deutschen 
Haus vor. Für diese Zeit bilden des-
halb die Adressbücher wieder die 
hauptsächliche Informationsquelle.

1898 werden der Gastwirt Döhler 
und die „Altdeutsche Bierstube“ er-
wähnt. Reinhold Bräuner ist Pacht-
wirt. Als Pachtwirt hatte Bräuner 
sicher das Recht, einen Gastwirt zu 
beschäftigen.   

1901 wird Reinhold Bräuner noch 
als Gastwirt im Deutschen Haus 
geführt. Bis 1911 liegen diverse 
Programmzettel von sogenannten 
„Freitagskonzerten“ vor. Angege-
ben wird leider immer nur die Pro-
grammfolge. Es fehlen die jeweils 
Ausführenden und die musika-
lischen Leiter. Bräuners Nachfol-
ger wird Paul Kohl. Er ist zwischen 
1909 und 1914 nachweisbar. 1918 
wird M. Engelhardt als Wirt im 
Deutschen Haus erwähnt. 1922 
tritt Hermann Görler sein Amt 
als Schankwirt an. Er wird der am 
längsten amtierende Schankwirt 
sein. Aus seiner Zeit stammen die 

in den Folgen 29 und 30 veröffent-
lichten Bilder.
An dieser Stelle möchte ich den oft 
auftretenden Unterschied zwischen 
den Begriffen „Schankwirt“ und 
„Gastwirt“ erklären, denn die damit 
verbundene Funktion unterschei-
det sich im Detail. Ein Gastwirt 
hat das Recht, Gäste nicht nur zu 
bewirten, sondern auch zu beher-
bergen, also auch Unterkunft zu 
stellen. Der Schankwirt darf nur 

Getränke ausschänken und Spei-
sen anbieten. Fraglich ist, ob in den 
Adressbüchern auf diesen kleinen, 
aber wichtigen Unterschied Wert 
gelegt wird. Ich gebe hier lediglich 
die Daten aus den Adressbüchern 
wieder.
Jedenfalls ist der Schankwirt Her-
mann Görler bis zur Ausgabe 
1939/40 des Adressbuches  ein-
getragen. 1940/41 ist seine Witwe 
Gertrud Görler erwähnt.

Ronald Knoll über Geras Gaststätten-Geschichte(n) (31)

Markt 15 „Zum Deutschen Haus“

Altdeutsche Bierstube im Deutschen Haus um 1912.             Repro: Knoll

… wünscht unseren Kunden 
    das  WaKoS-Team

Es ist Spargelzeit – wählen Sie Ihr Lieblingsmenü
vom 20. Mai bis 02. Juni

mit frischen Spargel aus Beelitz.

 •  Schweineschnitzel auf Spargel mit 
  holländischer Soße und Salzkartoffeln
 • Frische Spargelcremesuppe mit 
  Hähnchenbruststreifen
 • Wildlachs auf Spargel mit 
  Zitronen-Kräuter-Hollandaise und Bandnudeln

Weitere täglich frisch zubereitete Menüs �nden Sie 
unter: www.wakos-gera.de • Tel.: 0365/4 378 111
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PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE
Kerstin Schirmer

HAUSBESUCHE
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 7 bis 19 Uhr und nach Vereinbarung

07546 Gera • Dornaer Straße 14 • Tel.: 0365/41 11 81
günstige Busverbindung • Park�ächen am Haus

Krankengymnastik am Gerät • Krankengymnastik 
Manuelle Therapie • versch. Massagen • Dorntherapie

Manuelle Lymphdrainage • Rückenschule 
Ultraschall • Elektrotherapie • Schröpfen 

Kryotherapie Inhalation • Extensionsbehandlungen 
Schroth-Therapie • 2- und 4-Zellenbäder 

Fußre�exzonentherapie • Schlingentischtherapie 
Fango • Kinesiotaping • Medizinisches Aufbautraining 

Bobath • PNF • KG bei Mucoviscidose 
CMD • Marnitz
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Beilagenhinweis
Gera (NG). Wir möchten unse-
re Leser darauf hinweisen, dass 
von uns nicht benannte Beilagen 
nicht in unserem Verantwor-
tungsbereich liegen.

Fettnäppchen
Gera (NG). Im Rathaushöhler 
lädt das Kabarett Fettnäppchen in 
den nächsten Tagen zu folgenden 
Veranstaltungen ein: Mi, 15.05. 
17 Uhr  6 aus 25 - Die Kugel rollt 
weiter (von & mit Eva-Maria 
Fastenau). Fr, 17.05. 20 Uhr, Sa, 
18.05. 200 Uhr, So, 19.05. 16 Uhr  
Eiine Frau, die schweigt, unter-
bricht Mann nicht (mit Eva-Ma-
ria Fastenau & Michael Seeboth).  
Mi, 22.05. 17 Uhr, Do, 23.05. 18 
Uhr, Fr, 24.05. 20 Uhr, Sa, 25.05. 
20 Uhr Verflixt und zugelegt 
oder: ... ich mach mich dünne! 
(mit Eva-Maria Fastenau & Mi-
chael Seeboth). Mi, 29.05. 17 Uhr 
24 1/2 - Wenn die Tage länger 
werden (mit Eva-Maria Fastenau 
& Michael Seeboth).

Aus dem Stadtarchiv
Gera (NG). Im zweiten Informa-
tionsbrief des Stadtarchivs wird 
neben der Obstbaumzählung im 
Geraer Stadtgebiet vor 75 Jah-
ren die Eröffnung der noch heu-
te existierenden und beliebten 
Selbstbedienungsgaststätte „Gas-
tronom“ vor nunmehr 60 Jahren 
thematisiert. Vorangekündigt 
werden zwei Buchlesungen, die 
am Samstag, 29. Juni ab 10 Uhr 
sowie ab 13 Uhr im Stadtarchiv 
Gera stattfinden. Unter dem Titel 
„Wahre Kriminalfälle aus Gera 
und Umgebung“ stellt der Rudol-
städter Archivar und Schriftstel-
ler Frank Esche in diesem Rah-
men seine drei Bände „Thüringer 
Mord-Pitaval“ vor. Nach den 
Buchlesungen mit Diskussions-
zeit besteht für Interessierte die 
Möglichkeit, an einer kurzen Ar-
chivführung teilzunehmen und 
Einblicke in die Arbeit des Geraer 
Stadtarchivs zu gewinnen.

Hofwiesenbad
Gera (NG). Um das Hofwiesen-
bad auch künftig in der gewohn-
ten Qualität betreiben zu können, 
steht in diesem Sommer eine 
größere Reparaturmaßnahme auf 
dem Programm: die Sanierung des 
ca. 2.800 Quadratmeter großen 
Dachs. Finanzielle Unterstützung 
erhält die Stadt Gera dabei vom 
Land. Helmut Holter, Thüringens 
Sport-Minister, überreichte offi-
ziell den Fördermittelbescheid in 
Höhe von rund 538.000 Euro aus 
der „Richtlinie zur Förderung des 
Sportstättenbaus und der Sport-
stättenentwicklungsplanungen“. 
Die Gesamtkosten für die Maß-
nahme belaufen sich auf rund 1,1 
Mio Euro. Da die Dachtragplatten 
während der Maßnahme erhalten 
bleiben, können die Arbeiten im 
laufenden Betrieb des Hallenbads 
stattfinden. Die Baumaßnahme  
soll noch in diesem Sommer be-
ginnen und bis Ende des Jahres 
abgeschlossen sein. 

Aphorismus
Was das Gesetz nicht verbietet, 
verbietet der Anstand.
              

Lucius Annaeus Seneca

Gera (NG). Mit einer Überschrift 
„Messerstecherei in Gera“ wirbt 
Kriminalrat a.D. Hans Thiers 
für seine Kriminalfälle vor Jahr-
zehnten. Wohliges Schaudern er-
greift die Zuhörer und die Wan-
dergesellen auf den Spuren brutaler 
Gewaltverbrechen. Mit der Kamera 
oder einem Cocktailglas in der 
Hand bleibt die Welt in Ordnung. 
Mit Sicherheit.

Seit der großen Grenzöffnung 2015 
unter Angela Merkel und den lie-
bedienernden Gefolgsleuten steigen 
auch in Gera die Ladendiebstähle, 
die Schlägereien, die Pöbeleien, die 
Rauschgiftdelikte, die Gewalttaten 
rasant an. Natürlich ist nicht je-
der Zuzügler gewalttätig, aber die 
wenigsten Zuzügler sind wirklich 
schutzbedürftige Asylanten.  In ar-
chaischen Gesellschaften aufgewach-
sene junge Männer, ausgerüstet mit 
einer auf Herrschaft ausgerichteten 
Religion, bringen unsere Ordnung, 
unser Leben, unsere Gesellschaft 
mindestens durcheinander, wenn 
nicht langsam zum Einstürzen.

In der Nacht vom 4. auf den 5. Mai 
kam es in der Plauenschen Straße zu 
mehreren Schüssen auf der Straße. 
Aus einer Pistole wurde gefeuert und 
das Opfer mehrfach getroffen. Angeb-
lich wurde auch der Schütze verletzt, 
die Polizei wollte die Verwendung 
eines Schraubenziehers noch nicht 
bestätigen. Anwohner informierten 
die Polizei und stellten private Fotos 
ins Netz. Rasch wurde das auffällige 
Auto identifiziert und die Geschichte 
darum gesponnen: rivalisierende Dö-
ner-Clans. Beteiligt waren drei Per-
sonen, zwei konnten noch am Tatort 
festgenommen werden.
Diese Bluttat ist der traurige Höhe-
punkt einer seit Jahren anhaltenden 
Gewalt in unserer Stadt.

„Am Freitag, den 3.5.2024, gegen 
13:15 Uhr, wurde ein Jugendlicher 
in der Heinrichstr., vor den Ge-
ra-Arcaden, von zwei Personen 
angegriffen. Der Jugendliche war 
zu Fuß unterwegs als die zwei Täter 
ihn unvermittelt von hinten angrif-
fen und auf ihn einschlugen. Der 
Geschädigte trug eine Platzwunde 
und ein Hämatom davon.“

„Ein verbaler Streit zwischen zwei 
Personengruppen (deutsch / afg-
hanisch) eskalierte am gestrigen 
Tag (1.5.2024), kurz nach 1:00 
Uhr in der Vogtlandstraße, so dass 
mehrere Polizeistreifen zum Ein-
satz kamen. Nach vorliegenden 
Informationen gerieten die beiden 

Gruppen zunächst verbal und an-
schließend auf dem Parkplatz eines 
Schnellrestaurants körperlich anei-
nander. Hierbei wurden drei Per-
sonen (m/w, 29, 29, 33) von ihren 
Kontrahenten (20, 21, afghanisch) 
mit Tritten und Schlägen bzw. dem 
Wurf einer Glasflasche verletzt. 
Zwei der Angreifer konnten bislang 
nicht namentlich identifiziert wer-
den. Die Verletzten selbst wurden 
ins Krankenhaus gebracht.“
Beide Meldungen: Presseportal der 
Landespolizeiinspektion Gera

„Am 19. August diesen Jahres ging 
ich vormittags allein in der Gagar-
instraße Richtung Bieblach. In Ge-
danken freute ich mich schon auf 
den Besuch bei meiner Freundin. 
Auf Höhe Trebnitzer Straße kreuzte 
von links kommend eine unbekann-
te Person meinen Weg. Völlig uner-
wartet und unvorbereitet schlug der 
Mann auf mich ein mit Fäusten, 
immer wieder ins Gesicht. Seine 
fremdsprachigen Ausrufe habe ich 
nicht verstanden. Ich hatte keine 
Gelegenheit zur Gegenwehr und bin 
schnell zu Boden gegangen.“
Neues Gera vom 4.10.2023

9.2.2020: Angriffe mit dem Cut-
ter-Messer in der Leipziger Straße
„Aber gerät der Schnitt nur etwas 
tiefer und trifft die Kopfschlagader 
am Hals, wäre die Verletzung mit Si-
cherheit tödlich verlaufen“, sagt der 
Professor. Der Anwohner Stephan 
Werner rettet unter eigener Gefahr 
die beiden Schwerverletzten.

Die Angreifer am 3. Mai waren 
Südländer, die Angreifer am 1. Mai 
Syrer, Afghanen bzw. Libanesen. 
Schütze und Opfer am 5. Mai waren 
Türken. Die Angreifer am 9.2.20 
waren Migranten.

Dr. Harald Frank

Gewalt eskaliert in Gera
Schlägereien, Messerangriffe und Schießerei auf der Straße 

Tatort in der Plauenschen Straße, 
die gelben Markierungen hat die 
Polizei aufgestellt.         Foto: privat
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Immotipp der Woche (391)

Nach den ersten Impulsen des Immobilien-
wunsches befinden sich Interessenten in 
Phase zwei. Hier gilt, zuerst die Finanzie-
rungsfrage zu klären. Zwar ist es oft nicht 
intuitiv, aber die Klärung der Finanzierung 
ist tatsächlich der erste richtige Schritt.
Nur so lässt sich ermitteln, welcher Gesamt-
betrag aufgebracht werden kann. Tipp: Unbe-
dingt auch die Kaufnebenkosten beachten! 
Um hier von vornherein die richtige Unter-
stützung an der Seite zu haben, lässt sich 
über den Immobilienmakler ein verlässlicher 
Finanzberater erfragen.
Eine geklärte Finanzierung gibt vor, wel-
che Immobilien in der persönlichen Reich-
weite liegen. Parallel dazu empfiehlt sich, 
eine Prioritätenliste für eine Wunschimmo-
bilie anzulegen. Wichtige Aspekte sind die 
Lage, die Wohnfläche und Grundstücks-
größe sowie die Ausstattung. Die unverhan-
delbaren Ansprüche sollten bewusst gering 
gehalten werden.
Ein Versteifen auf zu viele Kernansprüche 
schränkt die spätere Immobilienauswahl 
erfahrungsgemäß sehr stark ein. Es ist 
leichter, sich die Kriterien als Spannweite 

zurechtzulegen. So lassen sich später Bud-
get und Ansprüche deutlich leichter mitei-
nander vereinen.
Es lohnt sich, in dieser Phase an Besichti-
gungen teilzunehmen und reale Immobilien 
kennenzulernen - abseits von Bildschirm 
und Smartphone. Nur vor Ort erhält man 
einen realistischen Eindruck von den Grö-
ßenverhältnissen, Quadratmeterzahlen und 
deren Aufteilung auf die Räume.
Von hier an empfiehlt es sich, den Immobi-
lienmarkt zu beobachten. Denn erst wenn 
Interessen eine geklärte 
Finanzierung, konkrete 
Vorstellung und ein 
Marktverständnis mit-
bringen, kann auch der 
Makler in Ihrem Sinne 
sowie zügig handeln.

Mit freundlicher Empfehlung
Peter Vierheilig

Vierheilig & Partner
  Gesellschaft für Bank- und
    Immobilienberatung mbH
      Humboldtstr. 24, 07545 Gera
           0365 / 8323122
          www.vierheilig-immobilien.de

Verkauf oder Vermietung? Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an!

☎

  Der Weg zur 
eigenen 

Immobilie 
(Phase 2)

Von Jens Lohse

Gera (NG). Es war wieder viel los 
beim Liebschwitzer Maibaumset-
zen, dessen Ursprünge bis in die 
1970er Jahre zurückreichen. Da-
mals setzte die Feuerwehr Lieb-
schwitz den Maibaum im Rahmen 
des Wohngebietsfestes. Seit mehr 
als 30 Jahren wird das Maibaum-
setzen nun in Eigenregie durch-
geführt. Die Vereinsführung und 
Wehrleitung mit ihren 50 Feuer-
wehrleuten und Vereinsmitgliedern 
im Alter zwischen 18 und 87 Jahren 
aus der Einsatz-, Alters- und Eh-
renabteilung, die zwölf Jugendfeu-
erwehrkameraden und viele Helfer 
hatten zwei Tage lang voll zu tun. 
Der Anfang gestaltete sich noch et-
was zäh. „Gegen 16 Uhr hatte man 
dann das Gefühl, dass die Leute alle 
vom Autofrühling nach Liebschwitz 

strömen. Der Platz war voll. Für die 
Kinder und die Erwachsenen gab 
es genügend Betätigungsmöglich-
keiten, vom Bungee-Run über die 
Losbude bis hin zum Stand der Flu-
grettung. Natürlich haben wir auch 
für die Feuerwehr geworben. Wir 
sind mit der Resonanz sehr zufrie-
den. Auch das Wetter hat diesmal 
mitgespielt“, zog Silvio Wedel von 
der Liebschwitzer Feuerwehr eine 
überaus positive Bilanz. Zum Mai-
baumsetzen waren auch die Ehren-
mitglieder Jürgen Ziemer (81 Jah-
re) und Siegfried Dietrich (87) vor 
Ort. „Wir sind die beiden ältesten 
Feuerwehrleute hier. Seit 63 Jah-
ren bin ich bei der Feuerwehr. Ich 
habe schon die Anfänge des Mai-
baumsetzens mitgemacht. Da sind 
wir früh mit dem Pferdewagen in 
den Wald gefahren und haben eine 
Birke geschlagen, die dann beim 

Wohngebietsfest aufgestellt wurde“, 
erinnerte sich Siegfried Dietrich, 
während Jürgen Ziemer von Zeiten 
berichtete, in denen es den großen 
Sportplatz noch gar nicht gab, dort 
noch ein Feld war. 
Ihren Spaß mit der Feuerwehr-
spritze hatten auch die Kids am 
Löschstand der Jugendfeuerwehr. 
Besonders akribisch und zielsi-
cher löschte der kleine Fritz. Noch 
nicht einmal zwei Jahre alt ist er. 
Mama Janine Werner erzählte: „Er 
spielt - wie wahrscheinlich  alle 
Kinder - gern mit Wasser. Mein 
Cousin ist bei der Feuerwehr. An-
sonsten haben wir dazu eigentlich 
keinen Bezug.“ Auch der Stand der 
Geraer Kreisjägerschaft war dicht 
umringt. „Wir wollen ein bisschen 
Werbung für die Jägerei machen. 
Sie genießt wachsende Aufmerk-
samkeit. Das Infomobil ist gut fre-

quentiert, an jedem Wochenende 
unterwegs. Gerade erst waren wir 
in der Bio-Landschule Langen-
wetzendorf “, berichtete Yvonne 
Güttig, die auch ihre große Toch-
ter mitgebracht hatte. Am Fähr-
tensandkasten, an der Magnettafel, 
an der heimische Tiere des Waldes 
zugeordnet werden konnten, und 
an der Getreideschule herrschte 
rege Betriebsamkeit. Für die musi-
kalische Umrahmung sorgten am 
Nachmittag die Jagdhornbläser und 
die Wünschendorfer Bläservereini-
gung. Im gut besuchten Punktspiel 
der Fußball-Kreisliga schaffte Gast-
geber SG Gera-Pforten/Lusan/Lieb-
schwitz gegen den Hohenölsener 
SV nach einem frühen 0:2-Rück-
stand noch den 2:2-Ausgleich, ehe 
am Abend die Rock Revival Band 
viele musikbegeisterte und tanzwil-
lige Gäste in ihren Bann zog. 

Jung und Alt haben ihren Spaß
Großer Andrang beim traditionellen Liebschwitzer Maibaumsetzen

Unter den Augen der Ehrenmitglieder Jürgen Ziemer (l.) und Siegfried Dietrich setzt die Freiwillige Liebschwitzer Feuerwehr den Maibaum 
(oben l.), während der knapp zweijährige Fritz ausdauernd am Stand der Jugendfeuerwehr „löscht“ (oben r.). Im Fährtensandkasten geht es dar-
um, die Spuren der Tiere des Waldes zu erkennen (unten l.). Die Wünschendorfer Bläservereinigung sorgt für die musikalische Umrahmung des 
Liebschwitzer Maibaumsetzens (unten r.).                                                                                                                                                                   Fotos (4): Jens Lohse

Rufen Sie bitte an:

0365/4 20 82 81 
www.seegers.portas.de
PORTAS-Fachbetrieb 
Norbert Seegers 
Langenberger Straße 40 
07552 Gera 

Entspannt renovieren - Neukauf sparen
Aus alt wird NEU in nur 1 Tag!

Türen      Haustüren      Küchen      Treppen      Schranklösungen      Fenster

Besuchen 
Sie unsere 
Ausstellung!

Aus alt und verwohnt wird wieder schön und modern: Unsere individuellen
Renovierungslösungen ersparen den aufwändigen Neukauf und die Baustelle.
Die erstklassige pflegeleichte PORTAS-Qualität bietet jahrzehntelangen Werterhalt.

AUSSTELLUNG
Montag-Freitag 9–16 Uhr

Samstag 9–12 Uhr

Ausstellung

Von Wolfgang Hesse 

Dass sich interessante Stadtge-
schichte und grausame Kriminal-
fälle, die in Gera geschahen, nicht 
ausschließen müssen, beweisen 
Gästeführer Ulrich Braumann und 
Kriminalrat a.D. Hans Thiers wäh-
rend der mittlerweile oft ausge-
buchten „Krimi-Kultur-Tour“ von 
Gera - Untermhaus bis zum Stadt-
zentrum. „Solch ein Angebot gibt 
es exklusiv nur in Gera“, weiß Hans 
Thiers, der durch seine Bücher über 
Kriminalfälle in der DDR berühmt 
wurde. „Die Idee für solch eine au-
ßergewöhnliche Stadtführung kam 
von Gästeführer Ulrich Braumann 
und ich war sofort begeistert“, er-
klärt Thiers. Diese Begeisterung 
wurde von den Geraer Bürgern und 
ihren Gästen sofort aufgegriffen 
und so können beide am 28. April 
ihre 70. Gästeführung unter diesem 
Thema anbieten. Bis zum Ende des 
Jahres sind alle Termine bereits aus-
gebucht, doch es gibt keinen Grund 
zur Besorgnis, verrät Maximilian 
Grosch von der Gera-Information. 
Es seien weitere Touren in Planung 
und spezielle Gruppenführungen 
können ebenfalls gebucht werden. 
Interessenten sollten sich einfach 
an die Gera-Information wenden. 

Vorträge und Veranstaltungen 
von Hans Thiers sind stets gefragt

Mordfälle gab es in Gera jede Men-
ge, wie Hans Thiers in den beiden 
Bänden „Mordfälle im Bezirk 
Gera“ und im Buch „Serienmör-
der der DDR“ beschreibt. Wäh-
rend ausführlichen Touren mit ei-
ner Sonderfahrt der Straßenbahn 
Nr.16 oder einem ausgedienten 
Robur-Bus werden die einzel-
nen Schauplätze der Verbrechen 
angefahren und der Kriminalist 
berichtet anhand von Originalun-
terlagen von den Ermittlungen bis 

zur Festnahme der Täter. Auf ins-
gesamt 101 Veranstaltungen kann 
Thiers zusammen mit Lina und 
Matthias Angrick von Café Zier-
de in Zwötzen zurückblicken. Die 
kulinarische Krimitouren sowie 
Bus- und Straßenbahnfahrten mit 
Frühstücksangebot sind meist lan-
ge vorher schon ausgebucht. Wann 
die nächste freie Tour möglich ist, 
kann man über die Telefonnum-
mer: 0365/71293424 direkt im Café 
erfragen.

Auf was sollten sich die Teilneh-
mer einstellen

Auf der Krimi-Kultur-Tour kommt 
man immer wieder an Schauplät-
zen vorbei, wo Hans Thiers ermit-
teln musste. Am 7. Oktober 1978, 
dem Tag der Republik in der DDR, 
wurde in der Quisisana, die damals 
zu den angesagtesten Bars in Ge-
ras Innenstadt zählte, gefeiert. An 
diesem Abend kam es unter den 
Gästen zu handgreiflichen Aus-
einandersetzungen, die gegenüber 

der Qui, hinter dem damaligen Fel-
senkeller zu einer Messerstecherei 
eskalierten. Unter den 25 Streitbe-
teiligten waren Deutsche, Algerier 
und Russen. Ein sowjetischer Mi-
litärangehöriger fügte einem Mann 
einen tödlichen Stich zu. „Der Täter 
war schnell ermittelt und gestän-
dig“, weiß der damalige Kriminal-
rat. Was aus dem Mann geworden 
ist, habe Thiers nie erfahren. Der 
weitere Vorgang wurde an den Mi-
litärstaatsanwalt der DDR überge-
ben und danach vom sowjetischen 
Militärstaatsanwalt bearbeitet.
Das ist jedoch nur einer von fünf 
Schauplätzen, wo weitere Tötungs-
delikte geschahen. Aus eigener 
Erfahrung berichtet Hans Thiers 
über den Stadtwaldmord, einen Po-
lizistenmord, über eine Schießerei 
vor der Montagsdisko und zeigt die 
Stätte des Säuglingsmordes in der 
Dr.-Friedrich-Wolf-Straße.
Für die Kultur und Stadtgeschichte, 
die während der Tour keinesfalls zu 
kurz kommt, ist Ulrich Braumann 
zuständig.

Messerstecherei trifft Stadtgeschichte
Hans Thiers und Ulrich Braumann führen durch das mörderische Gera

(von links) Gästeführer Ulrich Braumann, Maximilian Grosch von der 
Gera-Information und Kriminalrat a.D. Hans Thiers freuen sich über 
70 Krimi-Kultur-Touren (KKT) in Gera.                   Foto: Wolfgang Hesse 
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Der Polizeilichen Kriminalstatistik 
für das Jahr 2023 zufolge setzt sich 
der Trend einer rasant ansteigenden 
Ausländerkriminalität auch in Thü-
ringen fort. Hierin spiegelt sich das 
Versagen der Landesregierung, der 
Entwicklung mit wirksamen Ge-
genmaßnahmen zu begegnen.

Ringo Mühlmann, innenpolitischer 
Sprecher der AfD-Fraktion im Thü-
ringer Landtag, sagt, dieses besorg-
niserregende Thema muss im Land-
tag debattiert werden:
„Anstatt das Problem der Auslän-
derkriminalität endlich anzupa-
cken, stellt Innenminister Maier 
lieber die Aussagekraft der von 
ihm selbst verantworteten polizei-

lichen Statistik in Frage. Denn die 
Ergebnisse passen so gar nicht ins 
Multi-Kulti-Weltbild der linken 
Parteien.

Der Freistaat ist so unsicher wie seit 
fast 20 Jahren nicht mehr. Einen er-
heblichen Anteil daran haben Tat-
verdächtige ohne deutsche Staats-
bürgerschaft, die mittlerweile fast ein 
Viertel aller polizeilich festgestellten 
Verdächtigen ausmachen. Das ist ein 
äußerst schlechter Befund, um sich 
mit Regenbogenmalerei zu befassen. 
Wir dürfen die Augen nicht länger 
vor der Realität verschließen. Es ist 
an der Zeit, die Probleme ernsthaft 
anzupacken. Remigration ist das Ge-
bot der Stunde!“

AfD im Landtag:
Remigration erforderlich

Mehrere Bundesländer, darunter 
Thüringen, verbieten Polizeibeam-
ten zur Fußballeuropameisterschaft 
das Zeigen von Deutschlandflag-
gen, etwa an Fahrzeugen, aus Grün-
den der „politischen Neutralität“.
Stephan Brandner, stellvertretender 
Bundessprecher der AfD, weist da-
rauf hin, dass die deutsche Flagge 
gerade kein politisches, sondern 
das nationale Symbol sei, das sogar 
im Grundgesetz statuiert ist.

„Es sollte eine Selbstverständlich-
keit sein, dass, nicht nur, aber auch, 
während der Fußball-EM deutsche 
Polizisten deutsche Symbole tragen 
dürfen. Kein Fußballfan der Welt 
wird erwarten, dass dies nicht der 
Fall ist, niemand wird sich diskri-
miniert fühlen.
Die Landesregierungen, die derar-
tige Regelungen vertreten, machen 
sich lächerlich und zeigen, wie sehr 
sie unser Land verachten.“

Stephan Brandner für die AfD:
Absurdes Fahnenverbot

Gera (NG). In unserer liberalen 
Demokratie hat jeder das Recht, für 
seine Ideen zu kämpfen, aber das 
setzt natürlich die Möglichkeit vo-
raus, zu debattieren. …
Es ist oft unmöglich, andere Ideen 
zu vertreten. Sie werden vorher 
bereits blockiert, indem man sie 
der Debatte und der Konfrontation 
nicht einmal als würdig betrachtet. 
Die „andere Meinung“ außerhalb 
der „Debattokratur“ wird nicht 
als salonfähig betrachtet, um im 
Kampf der Ideen vertreten zu sein. 
Letztlich kann es so gar keinen 
Kampf der Ideen mehr geben. Es ist 
eine Form des Totalitarismus. Und 
das Ende der Ideen der Aufklärung. 
…
Ein Konservativer ist nichts anderes 
mehr als ein camouflierter „Faschist“, 
dem die Würde für einen Gedan-

kenaustausch nicht gewährt werden 
darf. Gleichzeitig hat der Moralismus 
überall die Oberhand gewonnen. 
Analysen und Urteile werden durch 
Voreingenommenheit ersetzt.
Wenn wir glauben, daß unser 
System sich weiterhin positiv ent-
wickeln wird wie in den letzten 
Jahrhunderten, dann müssen wir 
jetzt opponieren gegen Theorien 
und Bewegungen, die durch ande-
re, manchmal camouflierte post-
marxistische Wege unsere Gesell-
schaft grundlegend umkrempeln 
wollen.  …
Es ist höchste Zeit, daß „bürger-
liche“ Parteien ihre eigene Dis-
kurs-Verirrung und die „feind-
lichen“ Motive erkennen.

Tito Tettamanti
Schweizer Unternehmer

Diskurshoheit gewinnen
Man muß die „feindlichen Motive“ erkennen

Dr.-Ing. Ulrich Porst 
 mit seinem Labradorrüden Brix und dessen Sohn Ari

Mit Erfahrung, Sachverstand und Kompetenz

Auch für unsere Tiere

Zum Bekanntwerden der AKW-
Files erklärt Thomas L. Kemmerich, 
Vorsitzender der FDP im Thüringer 
Landtag:
„Wenn sich die Vorwürfe bestäti-
gen, muss das Konsequenzen haben 
– insbesondere für Robert Habeck 
selbst. Er  hat das Vertrauen der 
Menschen in die Demokratie mas-
siv beschädigt, er hat sein eigenes 
Ministerium nicht im Griff, er hat 
einen tiefen Keil in die Berliner Ko-
alition getrieben. Damit ist Robert 
Habeck als Bundeswirtschaftsmini-
ster nicht länger tragbar.
Vor allem aber muss die Vernunft 
endlich wieder zum Maßstab des en-
ergiepolitischen Handelns werden, 

nicht aber das Schüren von Ängsten. 
Deutschland ist mit seiner ideolo-
giegetriebenen Abkehr vom Atom-
strom zum Geisterfahrer geworden. 
Diesen international einmaligen 
Sonderweg gilt es zu beenden.
Maßgebliche Energie-Experten be-
stätigen, dass eine Wiederinbetrieb-
nahme der deutschen Atomkraft-
werke noch immer möglich ist. Es 
ist ein Gebot der Stunde, unverzüg-
lich ein Gesetz in den Bundestag 
einzubringen, das die rechtlichen 
Grundlagen dafür schafft. Ich selbst 
werde zum Bundesparteitag der 
FDP einen Antrag einbringen, der 
ein sofortiges Rückbau-Moratori-
um zum Ziel hat.“

FDP im Landtag:
Habeck nicht tragbar

Bernhard Zimniok
EU-Abgeordneter

Eine unabhängige Geraer Tageszei-
tung bereitete die Leser mit zwei An-
zeigen vom 10. und 11. April auf das 
mit Spannung erwartete Fernsehdu-
ell vor: „Der Faschist Höcke (AfD) 
gegen Voigt (CDU).“ Das war bereits 
die erste Diffamierung eines Gastes 
vor Beginn der Veranstaltung.
Es war ein kontroverses TV-Duell 
zwischen Höcke und Voigt. Mani-
pulative Moderatoren griffen in die 
Diskussion ein, bis hin zu politi-
schen Täuschungsmanövern. Schon 
die Begrüßung von Höcke durch die 
Moderatoren zeigte, wohin der Hase 
laufen sollte. Sie begannen mit einer 
Einleitung über Rechtsextremis-
mus, was offensichtlich ein Framing 
darstellt. Höcke reagierte souverän 
und wies darauf hin, daß solche 
Einleitungen dazu dienen, die Argu-
mente in ein vorgefertigtes Narrativ 
zu pressen, anstatt sie objektiv zu 
betrachten. Die Zuschauer wurden 
gezielt manipuliert und die Debatte 
durch einseitige Berichterstattung 
und Ausgrenzung geprägt.
Es schien so, daß Voigt von den Fra-
gen wußte, während Höcke oft mit 
in weiter Vergangenheit liegenden 
Tatsachen konfrontiert wurde mit 
dem Ziel, ihn in die Enge zu trei-
ben. So hackten die Moderatoren 
lange auf Textstellen eines von Hö-
cke vor sechs Jahren geschriebenen 
Buches herum. Auf den Skandal 
einer möglichen Spendenaffäre von 
Voigt vor wenigen Monaten deckten 

die Moderatoren einen Mantel des 
Schweigens. Für einen an Objekti-
vität interessierten Zuschauer nahm 
das Duell mit zunehmender Sen-
dezeit unerträgliche Formen an. Es 
war von Anfang an gegen Höcke ge-
richtet. Er wurde oft unterbrochen, 
wenn er versuchte, seine Position 
zu erklären. Voigt dagegen wurden 
drei Mal hintereinander ähnliche 
Fragen gestellt. Diese konnte er, 
ohne unterbrochen zu werden, in 
Ruhe beantworten. Statt sich auf die 
eigentlichen politischen Themen zu 
konzentrieren, wurden unwichtige 
Details, wie Voigts Frühstück zur 
Hauptattraktion. Bewundernswert 
war die Sachlichkeit und Ruhe von 
Höcke, der alle Provokationen und 
persönliche Beleidigungen von 
Voigt ertrug und nicht zurückzahlte. 
Beachtlich, daß Höcke seinem Kon-
trahenten zum Schluß des Fernseh-
duells politische Gesprächsbereit-
schaft angeboten hat.
Obwohl es nicht um die Kanzler-
schaft, sondern „nur“ um Thüringen 
ging, ein Triumph für Höcke. Ein 
TV-Duell sollte eine Plattform für 
den Austausch von Ideen sein, nicht 
für persönliche Angriffe und poli-
tische Manipulationen. Hoffentlich 
können zukünftige Debatten einen 
faireren und respektvolleren Dialog 
fördern. Das wäre ein Wunsch, aber 
meine Zweifel bleiben. 

Harald Beer, Gera

Leserbrief an unsere Redaktion

Rededuell Höcke vs. Voigt
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KERSTIN
MÜLLER

LANDRATSKANDIDATIN Am 26. Mai Kerstin Müller wählen - für unseren Landkreis Greiz!

Willkommenskultur für Unternehmen.Willkommenskultur für Unternehmen.
Den Landkreis Greiz für Unternehmen attraktiver gestalten, dazu gehört Den Landkreis Greiz für Unternehmen attraktiver gestalten, dazu gehört 
auch eine digitalisierte Verwaltung, mehr Bürgernähe und Transparenz.auch eine digitalisierte Verwaltung, mehr Bürgernähe und Transparenz.

Die medizinische Versorgung sicherstellen, Die medizinische Versorgung sicherstellen, 
Krankenhäuser erhalten.Krankenhäuser erhalten.

Ehrenämter besser fördern und würdigen, den Fortbestand Ehrenämter besser fördern und würdigen, den Fortbestand 
der Feuerwehren sicherstellen.der Feuerwehren sicherstellen.

Ausbau der Infrastruktur, Umgehungsstraße B175 Ausbau der Infrastruktur, Umgehungsstraße B175 
nach 90 Jahren Planung endlich realisierennach 90 Jahren Planung endlich realisieren. . 
Das Umgehungsstraßenprojekt im Raum Weida- Großebersdorf ist Das Umgehungsstraßenprojekt im Raum Weida- Großebersdorf ist 
wohl das derzeit bedeutendste Straßenbauprojekt im Kreis Greiz. wohl das derzeit bedeutendste Straßenbauprojekt im Kreis Greiz. 
Hier muss der Druck weiteraufrecht erhalten werden, Hand in Hier muss der Druck weiteraufrecht erhalten werden, Hand in 
Hand durch Landratsamt und Anwohnerschaft.Hand durch Landratsamt und Anwohnerschaft.

Folgen Sie mir im Internet und auf Social Media:Folgen Sie mir im Internet und auf Social Media:
 

 www.kerstinmuellerafd.dewww.kerstinmuellerafd.de
  facebook.com/kerstinmüllerafdfacebook.com/kerstinmüllerafd
  instagram.com/kerstinmüllerafdinstagram.com/kerstinmüllerafd

Touristische Potentiale des Landkreises als Teil des Touristische Potentiale des Landkreises als Teil des 
Vogtlandes stärkenVogtlandes stärken

Gendergerechte Sprache:Gendergerechte Sprache:
Auf unnötige Verkomplizierung der Amtssprache wird Auf unnötige Verkomplizierung der Amtssprache wird 
in Greiz verzichtet.in Greiz verzichtet.

Dafür setze ich mich ein:Dafür setze ich mich ein:  

Keine zusätzlichen WindkraftanlagenKeine zusätzlichen Windkraftanlagen
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Stabile Finanzlage sichern, Ausgabendisziplin Stabile Finanzlage sichern, Ausgabendisziplin 
durchsetzendurchsetzen

Keine GEZ- Zwangsvollstreckung durch Keine GEZ- Zwangsvollstreckung durch 
den Landkreis Greizden Landkreis Greiz

WENN´S BESSER
WERDEN SOLL!
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Von Jens Lohse

Gera (NG). Die Geraer Wohnungs-
baugenossenscha� „Glück Auf “ 
und die BSG Wismut Gera setzen 
ihre Zusammenarbeit für weitere 
zwei Jahre fort. Damit bleibt die 
WBG „Glück Auf “ auch Namens-
geber der Glück Auf-Nachwuchs
akademie, die sich in den letzten 
Jahren auf den �üringer Fußball-
plätzen einen Namen gemacht hat. 
„2017 haben wir den ersten Spon-
sorenvertrag geschlossen, den wir 
nun bereits zum dritten Mal ver-
längern. Die Unterstützungssum-
me haben wir der Teuerungsrate 
angepasst. Für uns ist es wichtig, 
Dinge mit Langzeitwirkung zu tun“, 
erklärte Uwe Klinger, der gemein-
sam mit seinem Vorstandskollegen 
Mathias Lack den Vertrag über die 
weitere Zusammenarbeit in der 
Nachwuchsakademie besiegelte. 
Von Wismut-Seite unterzeichneten 
der Vereinspräsident Maximilian 
Weiß und Nachwuchsleiter Hei-
ko Lorenz. Besonders lobte Uwe 
Klinger das Engagement der Ma-
cher André Fischer und Heiko 
Lorenz, die den Wismut-Nach-
wuchs in den letzten Jahren stark 
voran gebracht hatten. Mittlerweile 
spielen die Orange-Schwarzen in 
allen Altersklassen in der höch-
sten �üringer Spielklasse. 2022 
wurden die Wismut-C-Junioren 
�üringer Meister und verpassten 
nur haarscharf in zwei Aufstiegs-
spielen gegen VfL Halle 96 den 
Regionalliga-Aufstieg. Im Winter 
2024 sicherten sich die B-Junioren 
den �üringer Futsal-Titel und 
nahmen an der NOFV-Endrunde 
in Cottbus teil, in der man starker 
Dritter wurde und sich fast für die 
Deutsche Meisterscha� quali�ziert 
hätte. „Nachwuchsförderung er-
zeugt Nachhaltigkeit. Der Einstieg 
in den Verein vor sieben Jahren war 
genau die richtige Entscheidung. 
Investments in den Kinder- und 

Jugendsport sind immer Investiti-
onen in die Zukun�. Das ist super 
angelegtes Geld. Als junge Erwach-
sene greifen viele Fußballer bei der 
Wohnungssuche auf uns zurück“, 
weiß Uwe Klinger, der im Traditi-
onsverein Wismut Gera und des-
sen Strukturen die Gewähr für eine 
lange Partnerscha� sieht. „Für uns 
bringt der verlängerte Vertrag eine 
Win-Win-Situation mit sich. Wir 
wollen auch in zwei Jahren wieder 
hier sitzen. Die BSG Wismut stelle 
die Manpower und wir sichern das 
Ganze materiell ab“, so Klinger, der 
sich nochmals bei den vielen Eh-
renamtlichen im Verein bedankte. 
Auch Wismut-Präsident Maximili-
an Weiß freut sich über das verlän-
gerte Engagement. „Die Wohnungs-
baugenossenscha� ´Glück Auf` 
ist der wichtigste Sponsor unseres 
Vereins. Wir haben uns in den letz-
ten beiden Jahren verstärkt zur so-
zialen Verantwortung der BSG Wis-
mut bekannt. Wir sorgen mit dem 

ehrenamtlichen Engagement der 
zahlreichen Übungsleiter, Betreuer 
und Funktionäre dafür, dass Kin-
der und Jugendliche nicht auf die 
schiefe Bahn geraten, dass sie sich 
gesundheitsbewusst sportlich betä-
tigen“, so Maximilian Weiß, dessen 
Verein mittlerweile Partnerscha�en 
mit neun Geraer Kindertagesstätten 
geschlossen hat und dabei ist, eine 

eigene Abteilung Kindersport zu 
gründen. Dazu passt auch das große 
Kinderfest am 1. Juni, das der Verein 
im Stadion am Steg mit Zuckerwat-
te, Kinderschminken, Bubble-Fuß-
ball, dem Erwerb des DFB-Fußball
abzeichens, einer großen Hüp�urg, 
einem Feuerwehrauto zum Anfas-
sen und zahlreichen weiteren At-
traktionen organisiert. 

Nachwuchsförderung erzeugt Nachhaltigkeit
BSG Wismut Gera und WBG „Glück Auf “ verlängern ihre Zusammenarbeit

Wismut-Präsident Maximilian Weiß, die WBG „Glück Auf “-Vorstände Uwe Klinger und Mathias Lack 
sowie Nachwuchsleiter Heiko Lorenz (v.l.) freuen sich über die verlängerte Zusammenarbeit in der Glück 
Auf-Nachwuchsakademie.                                                                                                                           Foto: Jens Lohse

Teppich- und Polsterreinigung
Vogel & Franke GbR

Wir sorgen für ein Happy End!
07551 Gera, Lange Straße 52

�� 0365 / 7 73 83 70 und 0170 / 4 48 96 05

Inh. Torsten Senf

www.heinzelmännchen-gera.de

Tel.: 0365/5514337 - Funk: 0162/27 18 659  
Mail: info@heinzelmaennchen-gera.de 

Wir Reinigen Ihre Fassade 
und Sie sparen Bares 

•  Extrem schonendes Niederdruckverfahren
• Porentiefe Reinigung
•  Bis zu 70% günstiger als ein Neuanstrich
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Vorher Nachher

Ralf Kirst
Maurermeister

Tel.: (0365) 7 73 17 51  ·  Fax: (0365) 7 73 17 52
Funk 0170 / 8 21 67 47  ·  E-mail: Info@kirst-baugeschaeft.de

Freitagstraße 19
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Gera (NG). Die �üringer Ge -
meinden, Verwaltungsgemein-
scha�en, Landkreise hatten 2023 
Ausgaben in Höhe von 7,38 Mrd 
Euro. Das waren 599,9 Mio Euro 
bzw. 8,8 % mehr als im Vorjahr.
Die Personalausgaben stiegen ge-
genüber dem Vorjahr um 127,7 
Mio Euro (+6,9 %) auf insgesamt 
1,98 Mrd Euro an. Für soziale Leis-
tungen wurden 1,76 Mrd Euro auf-
gewendet und damit 193 Mio mehr 
(+12,3 %). Bei den Ausgaben für 
die laufenden Zuweisungen und 
Zuschüsse ist ein Anstieg um 348,9 
Mio Euro (+10,0 %) zu verzeich-
nen. Es wurden insgesamt 3,84 
Mrd Euro ausgegeben. Die Aus-
gaben für Sachinvestitionen lagen 
bei insgesamt 938,7 Mio Euro und 
damit um 31,0 Mio Euro (+3,4 %) 
höher als 2022. Die darunterfallen-
den Ausgaben für Baumaßnahmen 
beliefen sich auf 786,8 Mio Euro 
(+40,8 Mio Euro bzw. +5,5 %). Die 
Ausgaben für den Vermögenser-
werb sanken hingegen auf 151,9 
Mio Euro (-9,8 Mio Euro bzw. -6,1 

%). Für den laufenden Sachauf-
wand wurden insgesamt 1,31 Mrd 
Euro ausgegeben und damit 95,0 
Mio Euro bzw. 7,8 % mehr als 2022.
An Einnahmen �ossen in diesem 
Zeitraum 7,68 Mrd Euro in die 
kommunalen Kassen. Das wa- ren 
703,2 Mio Euro bzw. 10,1 % mehr 
als im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres. Die Einnahmen aus Steuern 
und steuerähnlichen Einnahmen 
beliefen sich auf 2,24 Mrd Euro 
und waren damit um 149,6 Mio 
Euro (+7,2 %) höher als 2022. Diese 
Entwicklung beruht hauptsächlich 
auf höheren Einnahmen aus der 
Gewerbesteuer (netto). Diese belie-
fen sich auf 1,04 Mrd Euro und wa-
ren damit 88,2 Mio Euro bzw. 9,3 
% höher als im Vorjahreszeitraum. 
An Zuweisungen und Zuschüssen 
vom Land erhielten die Kommu-
nen insgesamt 4,18 Mrd Euro, was 
Mehreinnahmen von 442,8 Mio 
(+11,8 %). Bei den Verwaltungs-
einnahmen war ein Zuwachs um 
51,0 Mio Euro auf insgesamt 798,6 
Mio Euro (+6,8 %) zu verzeichnen.

Kommunale Finanzen
Mehrausgaben für Kreise und Gemeinden

Reinigung

Schmierstoffbetrieb

Fassadenreinigung

Baugeschäft

Malerfachbetrieb

Dachdeckermeister

Schlüsseldienst

Ihr neuer Schlüssel

zu mehr Sicherheit

• Schlüssel sofort
• Wohnungs- und 
  Betriebsabsicherungen
• Tresore
• Beratung + Service
• Schlosserei / Metallbau
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Fachgeschäft für Sicherheit
Wiesestr . 24 • 07548 Gera 
Tel.: 03 65 / 81 00 34
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 Untitzer Straße 30a
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Anzeigen:
Tel. (0365) 4 34 62 58



Neues GeraSeite 10 Mittwoch, 15. Mai 2024

Neues Gera  10/24 /  CYAN   MAGENTA   GELB    SCHWARZ  / Seite 10

Karikatur: Bernd Zeller

Instrumentalisierung

Abonnieren Sie Neues Gera, dann verpassen Sie nichts und 
kriegen eine leichte Ahnung, wie eine Zeitung sein könnte, 

wenn sie so wäre, wie sie zu sein hätte.

Kleiner Rückblick. Zur Kommunal-
wahl 2018 kamen Dieter Lautenbach 
(AfD) und Julian Vonarb (parteilos, 
vorher lange CDU) in die Stichwahl. 
Beide ohne Verwaltungserfahrung 
und ohne passende Ausbildung. 
Vonarbs Argument, besonders ge-
eignet zu sein, weil sein Vater 25 
Jahre in einem kleinen Ort im Ba-
dischen Bürgermeister war, erschien 
mir zu dürftig. Viel wahrschein-
licher war schlicht der Drang auf 
eine gutbezahlte Stelle, nachdem der 
„Marketingmensch“ Vonarb wegen 
Stellenabbau bei der Commerzbank 
dem Arbeitsmarkt zur Verfügung 
stand. Er wurde gewählt, maßgeb-
lich um die AfD zu verhindern.
Aber, dem Tüchtigen winkt das 
Glück und Julian Vonarb hatte sechs 
Jahre Zeit, sich an seinem Tun mes-
sen zu lassen. Wie die Mehrzahl der 
Stadträte erklärte auch ich bei sei-
nem Amtsantritt, ihn bei sinnvollen 
Entscheidungen im Interesse der 
Stadt zu unterstützen.
Die zu Beginn seiner Amtszeit vom 
Stadtrat ausgestreckte Hand hat 
er leider nicht ergriffen, vielmehr 
in relativ kurzer Zeit das Vertrau-
en durch falsche Versprechungen, 
Nichteinhalten von Arbeitsaufträ-
gen, Aussitzen von dringenden Ent-
scheidungen usw. verloren.
Mit verkaufssicherer Rhetorik und 
sehr von sich überzeugt glaubte der 
OB, uns Stadträten alles verkaufen 
zu können, ohne zu bemerken, wie 
unvorbereitet er oft war und wie 
unausgegoren und nicht zu Ende 
gedacht viele seiner eingebrachten 
Vorschläge waren und sind.
Selbstüberschätzung und Selbstge-
fälligkeit im Amt führen dazu, Men-
schen lediglich als Mittel zum Zweck 
anzusehen und zu benutzen. Diesen 
Umgang hielt auch nicht jeder Mit-
arbeiter im Rathaus lange aus, was 
die hohe Fluktuationsrate in den 
ihm direkt unterstellten Bereichen 
verdeutlicht. Zudem schmückte er 
sich gern mit fremden Federn, in-
dem die Arbeit anderer als eigenen 
Erfolg verkaufte und für das eigene 
Ego „vermarktete“. 
Zu diesem Zweck hat der OB begin-
nend ab 2018 auch die „Pressestelle“ 
mit Personal nahezu vervierfacht 

und damit die Ausgaben für Lohn 
-und Sachkosten erhöht. Gelder, 
die im Sozial- und/oder Baubereich 
fehlen. Dort konnten Arbeiten nicht 
ausgeführt werden, weil Personal 
fehlte. 
In diesen sechs Jahren Amtszeit hat 
der OB die 2018 vorhandenen Mit-
arbeiter der Verwaltung von 980 
auf 1.200 Beschäftigte aufgestockt. 
Diese zu führen und zu motivieren 
ist ihm aber nicht gelungen. Nicht 
einmal sein Dezernat mit Personal- 
und Rechtsamt sowie Wirtschafts-
förderung hat er im Griff. Allein re-
präsentieren reicht eben nicht!

Nachfolgend einige Beispiele für die 
„Arbeitsweise“ des Julian Vonarb: 
1. Ein Investor hatte des Horten-
Kaufhauses für knapp 300.000 Euro 
erworben. Der OB hat dem Stadt-
rat ernsthaft vorgeschlagen, dem 
Eigentümer dafür knapp 6.000.000 
Euro zu geben. Wo blieb der gesun-
de Menschenverstand? Der Stadtrat 
konnte nur ablehnen.
2. Wegen besonderer Dringlichkeit 
forcierte der OB Mitte 2023 den 
schnellen Verkauf der Liegenschaft 
des Technologie- und Gründer-
zentrums, da der Käufer sonst „ab-
springen“ würde. Mit sehr knapper 
Mehrheit stimmte der Stadtrat den 
fadenscheinigen Argumenten des 
OB zu. Damit wurde dem TGZ 
leider mehr oder weniger die Ge-
schäftsgrundlage entzogen. Ein 
neues Konzept der Verwaltung zum 
TGZ fehlt bis heute!  
3. 2019/2020 hat der OB verhindert, 
den Stadtratsbeschluss zum Kauf 
von sechs Straßenbahnen für Gera 
zeitnah umzusetzen. Diese hätten 
damals 19 Millionen Euro (Eigen-
anteil GVB drei Millionen) gekostet. 
Dem OB ist es „gelungen“, den Kauf-
vertrag im Dezember 2023 unter-
schreiben zu lassen. Jetzt kostet das 
Ganze weit über 40 Millionen Euro 
(Eigenanteil GVB 16,5 Millionen). 
Und der Bürger bezahlt!
4. Im laufenden Wahlkampf werden 
Zahlen zum „Nachweis“ der ver-
meintlichen Erfolgsgeschichte des 
Oberbürgermeisters veröffentlicht. 
So auch für die Straßenunterhal-
tung. Herr Vonarb gibt an, dass es 

sein Verdienst sei, die finanziellen 
Mittel dafür von 800.000 Euro im 
Jahr 2019, auf 2 Millionen im Jahr 
2023 angehoben zu haben. Dass das 
nicht stimmt, hat er in der Stadtrats-
sitzung am 17.4.2024 selbst bestä-
tigt. Er verwies auf das Budget 2023 
für die Straßenunterhaltung für 680 
km Straßen, 350 km Gehwege und 
180 Radwege in Gera in Höhe von 
970.000 Euro. Korrektur bis heute? 
Fehlanzeige.
5. Außerdem nimmt es der OB mit 
„Versprechen halten“ auch nicht so 
genau. Man denke an das Verspre-
chen, nicht wieder zu kandidieren, 
wenn er es nicht schafft, das Horten-
Kaufhaus wiederzubeleben. Das war 
der Wahlkampftrick 2018!

Solche Beispiele gibt es leider noch 
viele aus den letzten sechs Jahren 
und so ist es nicht verwunderlich, 
dass Herr Vonarb im Stadtrat Ver-
trauen verspielt und keinen Rück-
halt mehr hat. Für derlei „Deals“ soll 
wohl künftig sein „Bündnis Gera“ 
im Stadtrat herhalten?!
Er tritt als OB-Kandidat und auch 
als Stadtrat in seiner Wählerverei-
nigung „Bündnis Gera“ an. Eines 
von beiden kann er jedoch nur be-
dienen. Ahnt er, als OB nicht wieder 
gewählt zu werden? Nur, wozu will 
er dann über das „Bündnis Gera“ im 
Stadtrat sitzen? 

Alle Wahlberechtigten Geraer ha-
ben am 26. Mai die Möglichkeit, 
Oberbürgermeister und Stadtrat zu 
wählen. Wir brauchen als Oberbür-
germeister eine Person, die Prozesse 
analysieren, Sachverhalte entschei-
den und Maßnahmen umsetzen 
kann. Dazu müssen die Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung mitgenommen, 
motiviert und teamfähig geführt 
werden. Ansonsten geht der Krampf 
so weiter. Denn: „Der Fisch fängt am 
Kopf an zu stinken“!
Bei der Wahl zum Stadtrat geht es 
um den besten Kandidaten/in, für 
sie als Bürger.  Sie sollten sich fragen, 
hat der Kandidat/in auch nach der 
Wahl für ihre Probleme „offene Au-
gen und Ohren“? Und verfügt er/sie 
über Sachverstand, Kompetenz und 
Erfahrung um Gera in den nächsten 

Jahren wirklich voranzubringen?
In diesem Sinne möchte ich Sie er-
muntern, bei aller teilweise vorhan-
denen Wahlverdrossenheit doch 
von ihrem Recht Gebrauch zu ma-
chen.  Nicht zu wählen ist immer die 
schlechteste Wahl!

Dr.-Ing. Ulrich Porst

Bürgerschaft FÜR GERA:

OB Vonarb und sein „Bündnis Gera“
Leserbrief an unsere Redaktion

Menschen haben Angst

Nicht gendern
Gera (NG). Die Mehrheit der 
Thüringer lehnen die als „Gen-
dern“ bezeichnete Sprachver-
hunzung ab. Kein normaler 
Mensch redet so.
Und das ist die Botschaft der-
jenigen, die es tun. Es ist eine 
herrschaftliche Normsprache, 
der man sich zu fügen hat. Man 
kann Zugehörigkeit zur Herr-
schaftskaste zeigen oder auch 
nur den Willen zur Bereitschaft 
zur Erduldung. Die Herrschaft 
fordert niemals die Unterwer-
fung unter etwas Sinnvolles, die 
Sinnlosigkeit ist Bestandteil der 
Unterwerfungszeremonie und 
des Machtausübens.
Dass die Mehrheit dagegen ist, 
hat die Herrschenden noch nie 
beeindruckt, nur noch weiter auf-
gestachelt, so ist es auch hiermit. 
Rentnerisches Akrützel 54, 2024
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Gera (NG). Die GVB Verkehrs- 
und Betriebsgesellschaft Gera hat 
ihren Internetauftritt komplett 
modernisiert und präsentiert sich 
nun unter der bekannten Adresse 
www.gvbgera.de im neuen Kleid.
„Längst überfällig war die An-
passung der Darstellung im so-
genannten ‚Responsiven Design‘, 
was bedeutet, dass Besucher alle 
Informationen im geeigneten 
Format finden, egal ob die Websi-
te auf dem PC oder unterwegs auf 
einem Smartphone oder Tablet 
geöffnet wird. Wir verzeichnen 
durchschnittlich 50.000 Websei-
tenzugriffe im Monat. Die Web-
site soll die Bedürfnisse jedes 
einzelnen Kunden noch stärker 
in den Fokus rücken. Von der 
ausführlichen Fahrplanauskunft 
über aktuelle Verkehrsmeldungen 
bis hin zum Fundbüro finden die 
Besucher hier alles Wissenswerte. 

Komfortabel und intuitiv.“, erklärt 
GVB Vertriebs- und Marketing-
leiter Kurt Löschner. Durch eine 
klare Struktur, hohe Farbkon-
traste und der Funktion zur An-
passung in eine einfache Sprache, 
können Websitebesucher sich 
leicht im Menü bewegen und über 
Kontaktformulare ihre Anliegen 
vortragen.
„Sofort ins Auge springen wird 
dem Nutzer die Frische der Fo-
toauswahl. Mitarbeiter des Un-
ternehmens haben dafür ihre pri-
vaten Aufnahmen beigesteuert“, 
äußert sich Löschner lobend über 
die Zusammenarbeit im Unter-
nehmen. Unterstützung fand die 
GVB bei dem Geraer IT-Dienst-
leister Gera-Web, sodass die 
Website nicht nur optisch anspre-
chend, sondern auch inhaltlich 
und technisch auf dem neuesten 
Stand ist.

GVB im Internet neu
Gera (NG). Das Good Food Festi-
val macht erstmals Station in Greiz: 
Vom 24. bis 26. Mai werden rund 20 
Händler im Schlossgarten erwar-
tet. Das Angebot ist so bunt wie die 
Zutaten für die kulinarischen Köst-
lichkeiten: „Von saftigen Burgern, 
Pulled Pork und afrikanischen 
Spezialitäten bis hin zu Handbrot, 
spanischen Tapas und leckeren 
Cocktails ist einiges dabei. Wir ha-
ben alles, was das hungrige Herz 
begehrt“, sagt Cindy Seifert von der 
Zwickauer Agentur polar|1, die das 
Good Food Festival erstmals nach 
Greiz holt. Besondere Highlights 
sind der Insektenkoch Frank Och-
mann (geröstete Insekten), Caro’s 
Diner (Burger) oder der Händler 
Ring of Smoke (American BBQ), 
die den Veranstalter schon seit vie-
len Jahren auf der Tour begleiten. 
Am Freitagabend legt auf der DJ 
DerSven und bietet den passenden 

Rahmen für die große  frühsom-
merliche Open-Air-Lounge, die im 
Schlossgarten aufgebaut wird.  Am 
Samstagabend spielt die Live-Band 
swagger Partyklassiker, Rock und 
Pop. Auch für die Kleinen ist mit 
einer Hüpfburg und vielen süßen 
Leckereien gesorgt. 
Während andere Veranstalter von 
Streetfood-Festivals Eintritt ver-
langen, verzichtet der Zwickauer 
Veranstalter bewusst darauf: „Wir 
möchten, dass unsere Veranstal-
tung für jeden zugänglich ist, der 
Lust auf etwas Neues hat und sich 
kulinarisch verwöhnen lassen 
möchte“, so Cindy Seifert. 
Das Festival wird unterstützt vom 
Autohaus Schweiger und anderen 
lokalen Partnern und ist am Freitag  
von 17 bis 24 Uhr, Samstag von 11 
bis 24 Uhr und Sonntag von 11 bis 
20 Uhr geöffnet.  Der Eintritt zum 
Food Festival ist kostenlos.

Streetfood in Greiz
Gera (NG). Aus Anlass des Bei-
trages in der OTZ (27. April 2024) 
„Weltmarktführer droht mit Rück-
zug, wenn Batterierecycling in Gera 
kommt“ äußert sich SungEel in 
einem eigenen Statement:
„Wir nehmen die Sorgen ernst. 
Am 29. April 2024 sind wir un-
verzüglich mit einem konkreten 
Gesprächsangebot an Electronicon 
herangetreten. Wir finden es bes-
ser, miteinander als übereinander 
zu sprechen“, sagt Wonyoung Kang, 
Geschäftsführer der SungEel Recy-
cling Park Thüringen GmbH. Der 
Investor ist daran interessiert, ein 
gutes Verhältnis zu den direkten 
Nachbarn im Industrie- und Ge-
werbegebiet und auch zu allen an-
deren Menschen in der Region auf-
zubauen und auszubauen – so wie 
es sich für einen guten Nachbarn 
gehört. Beim letzten Unternehmer-
treffen 2023 in Gera hat SungEel 

keine Hinweise oder Anhaltspunkte 
auf eine möglicherweise problema-
tische Nachbarschaft mit Electroni-
con wahrgenommen.
Die von Electronicon im Rahmen 
des Genehmigungsverfahrens ab-
gegebene Einwendung wird sorg-
fältig geprüft werden. „Allerdings 
gehen wir aufgrund der Technik 
und der im Rahmen des Genehmi-
gungsantrages erstellten Progno-
sen, insbesondere zu Geruch, Schall 
und Luftschadstoffen, davon aus, 
dass keine Gefahren, erheblichen 
Nachteile oder Belästigungen für 
die Nachbarschaft und damit auch 
für Electronicon zu erwarten sind“, 
erklärt Wonyoung Kang. „Zudem 
hoffen wir, weitere Unsicherheiten 
im Rahmen des gemeinsamen Ge-
spräches auszuräumen.“

Mehr Informationen:
www.akkukreislaufwirtschaft-gera.de

Gesprächsangebot

Ausländer in TH
Gera (NG). Nach einer Aus-
wertung des Ausländerzentral-
registers (AZR) lebten am 31. 
Dezember 2023 in Thüringen 
180.850 ausländische Personen. 
Das waren nach Mitteilung des 
Thüringer Landesamtes für Sta-
tistik 15.010 Personen bzw. 9,1 
Prozent mehr als am Ende des 
Jahres 2022. Im Vorjahr lag die-
ser Wert noch bei 31,3 Prozent 
(+39.570 Personen).

Gesundheitswesen
Gera (NG). Zum Jahresende 
2022 waren im Gesundheits-
wesen Thüringens 148.400 Be-
schäftigte tätig. Wie das Thü-
ringer Landesamt für Statistik 
mitteilt, stieg damit die Zahl 
der Beschäftigten gegenüber 
dem Vorjahr unwesentlich 
(+0,1 Prozent). Auch das Ge-
sundheitswesen in Deutschland 
verzeichnete eine im Vergleich 
zu den Vorjahren geringe Zu-
nahme von 0,6 Prozent auf 
6.048.000 Beschäftigte. Der An-
teil weiblicher Beschäftigter im 
Gesundheitswesen Thüringens 
wie auch in Deutschland ist da-
gegen leicht rückläufig (Thürin-
gen: −0,4 Prozent; Deutschland: 
−0,2 Prozent).

Der Landeswahlleiter
Gera (NG). Zur Europawahl 
am 9. Juni 2024 wurden für 
Thüringen insgesamt 34 Par-
teien zugelassen. Im Vergleich 
zur letzten Europawahl im Jahr 
2019 sind das 6 Parteien weniger. 
Der Stimmzettel wird somit eine 
Länge von 80,5 cm haben.

Energiebilanz
Gera (NG). Die Thüringer Ener-
giebilanz basiert auf Ergebnissen 
der amtlichen Statistik sowie Da-
tenlieferungen von Verbänden 
und anderen Institutionen der 
Energiewirtschaft. Darin werden 
das Aufkommen, die Umwand-
lung und der Verbrauch von 
Energieträgern im Land nach-
gewiesen. Der Primärenergie-
verbrauch belief sich 2021 nach 
endgültigen Angaben auf ein 
Volumen von 235 Tausend Tera-
joule, meldet das Thüringer Lan-
desamt für Statistik. Gegenüber 
dem Vorjahr 2020 entsprach dies 
einer Erhöhung um 2,9 Prozent. 
Für Deutschland wurde ein Zu-
wachs des Primärenergiever-
brauchs von 4,7 Prozent für 2021 
berechnet.
Anmerkung: Das sind die aktuel-
lem Zahlen!

Ausfahrt Tierpark
Gera (NG). „Dank der Unter-
stützung der Geraer Bevölke-
rung ist es uns nun gelungen, 
die bisher doch manchmal sehr 
angespannte Situation auf dem 
Parkplatz zu verbessern und da-
mit auch den Tierparkbesuch an 
sich aufzuwerten. Dafür möchte 
ich mich herzlich bei allen Be-
teiligten bedanken“, erklärt Tier-
parkleiterin Michelle Machow-
inski.

Landwirtschaft
Gera (NG). 2023 bewirtschaf-
teten 3.590 Thüringer Betriebe 
eine Fläche von 772.300 Hektar. 
450 bzw. 13 Prozent dieser Be-
triebe arbeiteten nach den Krite-
rien des ökologischen Landbaus.
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AfD-Verbot
Gera (NG). Die Frage nach einem 
AfD-Verbotsverfahren spaltet die 
Deutschen: 42 Prozent sind dafür, 
42 Prozent dagegen. Unter AfD-An-
hängern sprechen sich drei Prozent 
für ein AfD-Verbotsverfahren aus, 
95 Prozent sind dagegen.

Kommentar: Das ist die erste ver-
läßliche Angabe zur Anzahl der V-
Leute in der AfD.

Wo man auch hinkommt - Freun-
deskreis, Familie, Sportverein, Kol-
legenkreis, wo auch immer - überall 
wird tagtäglich über Politik disku-
tiert, teilweise sehr heftig und mehr 
als je zuvor. Die miese Stimmung in 
unserem Land wird deutlich, durch 
immer mehr Frust, Politikverdros-
senheit, Wut, Ablehnung oder gar 
Zukunftsängsten. Von Freude, Zu-
versicht, Hoffnung und Grundver-
trauen ist schon lange keine Rede 
mehr.
Viele Leute haben für sich selber 
längst entschieden wo sie als Wäh-
ler demnächst ihr Kreuz machen 
werden, weil sie die Zustände in un-
serem Land verändern, zumindest 
aber in ihrem Sinne  beeinflussen 
wollen.
Aber es gibt auch eine nicht zu unter-
schätzende Anzahl an Mitbürgern, 
die erklären einem ganz klar, dass sie 
sich entschieden haben, zukünftigen 
Wahlen fern zu bleiben. Die Erklä-
rungen dazu sind ganz einfach, wie: 
„es ändert sich ja doch nichts“ oder 
„beim Wahlergebnis wird doch so-
wieso betrogen“. Außerdem glauben 
manche mit der Wahlverweigerung 
ein Zeichen setzen zu können oder 
gar den Regierenden endlich mal ei-
nen Denkzettel zu verpassen.
Das alles trifft jedoch in der Wirk-
lichkeit nicht zu und hat demzufolge 
auch keinerlei Wirkung. Am Wahl
abend spielen die Nichtwähler näm-
lich überhaupt keine Rolle mehr. Die 
abgegebenen Stimmen sind in der 
Summe 100 Prozent und allein dar-
aus errechnet sich die Sitzverteilung 
in den jeweiligen Gremien. Das gilt 
für den kleinsten Gemeinderat ge-
nauso wie für den Bundestag oder 
des Europaparlament. Außerdem ist 
die Vermutung vom groß angeleg-
ten Wahlbetrug einfach nur Unsinn, 
weil durch nichts zu beweisen. 
Allerdings ist auch klar, dass die 
Nichtwähler Wahlen dennoch be-
einflussen, indem sie sich dafür 
entschieden haben, die Stimmab-
gabe den Anderen zu überlassen. 
Inwieweit diese Wähler mit ihrer 
Entscheidung dann den Willen und 
das Stimmungsbild der Nichtwähler 
widerspiegeln ist zumindest frag-
würdig. Beste Beispiele dafür sind 
doch die derzeitigen Regierungsver-
hältnisse in Berlin oder auch die rot-
rot-grüne Thüringer Minderheits-
regierung. Es ist doch allen Ernstes 
zu bezweifeln, dass die Mehrheit der 
Nichtwähler das genau so gewollt 
haben.
Es gibt somit weiterhin zwei Mög-
lichkeiten. Erstens: in der Zuschau-
errolle verbleiben, Meckern, Nör-
geln, mit Allem zufrieden sein oder 
sich frustriert Abwenden. Oder 
zweitens: Mitentscheiden,  Beein-
flussen, für die eigene Sache eintre-
ten. Ich rate zu Letzterem.

Sieghardt Rydzewski

Leserbrief an unsere 
Redaktion

Wählen oder 
Nicht-Wählen

In den Einwohnerfragestunden des 
Stadtrates meldet sich des öfteren 
eine ältere Dame zu Wort. Sie spricht 
Themen und Fragen an, die ihr auf 
der Seele brennen. Sie formuliert be-
dächtig. Das ist nichts für den hippe-
ligen Herrn Vonarb, der die Sitzung 
leitet. Er unterbricht immer wieder 
die Rede der älteren Dame und redet 
mit ihr wie mit einem kleinen Kind. 
Ich finde den Tonfall und die Art 
und Weise, wie er mit der Frau um-

geht, für einen Oberbürgermeister 
ungebührlich. Gern kann sich jeder 
die Einwohnerfragestunde im Inter-
net anschauen und sich seine eigene 
Meinung bilden.
Hut ab vor der älteren Dame, die 
sich nicht von der Stillosigkeit des 
Herrn Vonarb abbringen lässt und 
immer wieder den Weg ins Rathaus 
auf sich nimmt.
 

Arthur Gumpert, Gera

Leserbrief an unsere Redaktion

Einwohnerfragestunde

Ist Demokratie nun die Herrschaft des Volkes oder die 
Herrschaft derer, die fürchten, was dabei herauskom-

men könnte?

In der CDU scheint man sich da noch nicht ganz sicher.

                                                  Anna Schneider, WELT

Gera (NG). Im Rahmen des Bun-
desparteitags der freiheitlich-kon-
servativen Partei BÜNDNIS 
DEUTSCHLAND in Gießen wur-
de Holm Günther, Listenplatz 4 auf 
der Landtagsliste der Partei für die 
Landtagswahl in Thüringen und 
stellvertretender Landesvorsitzender 
Thüringen, in deren Bundesvorstand 
gewählt. Geführt wird die Landtags-
liste von Steffi Brönner.
Durch diese Wahl unterstreicht 
BÜNDNIS DEUTSCHLAND die 
hohe Bedeutung der anstehenden 
Landtagswahlen in den Ländern 
Sachsen und Thüringen für die Ent-
wicklung der Partei. Parteiintern 
wird Günther die Aufgabe übertragen 
werden, das weitere Wachstum der 
Ost-Landesverbände von BÜNDNIS 
DEUTSCHLAND zu koordinieren.
Günther betont die Bedeutung der 

Kommunalpolitik für den Erfolg un-
seres Landes. Keine politische Ebene 
genieße in der Bevölkerung ein derart 
großes Ansehen wie die Kommunen. 
Auf kommunaler Ebene werde die 
vielfach geforderte Bürgernähe der 
Politik gelebt.
  Aus diesem Grund sei es entschei-

dend, dass so viel Kompetenzen wie 
möglich in die Hände der Kommu-
nen und insgesamt möglichst klei-
ner Einheiten gelegt werden. Subsi-
diarität ist auch ein Hauptfokus des 
Europawahlkampfs von BÜNDNIS 
DEUTSCHLAND, wie Generalse-
kretär und Europakandidat Niklas 

Stadelmann betont: „Wir stehen für 
eine Stärkung des Föderalismus. Die 
zentralistischen Tendenzen der Eu-
ropäischen Union und der Bundes-
regierung führen zu einer von der 
Lebensrealität der Menschen ent-
fremdeten Politik“.
Bundesvorstandsmitglied Günther 
mahnt an, dass den Kommunen aber 
auch die finanziellen Ressourcen zur 
Verfügung gestellt werden müssten, 
um bürgernahe Politik umsetzen zu 
können. Während auf Bundesebene 
ein milliardenschwerer Finanztopf 
für Projekte mit fragwürdigem Nut-
zen nach dem anderen ausgehoben 
wird, werden die Kommunen unter-
finanziert, mit vielen Aufgaben allein 
gelassen oder von bürokratischen 
Förderprogrammen abhängig ge-
macht. Das müsse sich dringend än-
dern.

Thüringen im Bundesvorstand
Der Crimmitschauer Oberbürgermeister a.D. Holm Günther bringt kommunale Expertise ein
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WIELAND
ALTENKIRCH

OBERBÜRGERMEISTERKANDIDAT Am 26. Mai AfD wählen - für unser Gera !

Klimaprojekte:Klimaprojekte:
Wir können aus Gera hWir können aus Gera heraus nicht das Weltklima retten und werden da-eraus nicht das Weltklima retten und werden da-
für nicht mit unserem hart erarbeiteten Wohlstand bezahlen.für nicht mit unserem hart erarbeiteten Wohlstand bezahlen.

Demokratieprojekte: Demokratieprojekte: 
Wir leben in einer Demokratie. SogenannteWir leben in einer Demokratie. Sogenannte Demokratieförderprojekte die- Demokratieförderprojekte die-
nen ausschließlich der Verbreitung linken Gedankengutes und der Diffa-nen ausschließlich der Verbreitung linken Gedankengutes und der Diffa-
mierung anderer Meinungen - sie schaden der Demokratie.mierung anderer Meinungen - sie schaden der Demokratie.

Kulturprojekte in der Häselburg:Kulturprojekte in der Häselburg:
Die Stadt hat genügend eigene Veranstaltungsorte, es werden keine Die Stadt hat genügend eigene Veranstaltungsorte, es werden keine 
Mittel der Stadt mehr in die Finanzierung der Privatimmobilie der ehe-Mittel der Stadt mehr in die Finanzierung der Privatimmobilie der ehe-
�	�­���ð�æ�Ð�
���N�7���4�7�+�­�	�4�.���Ð�ð�4�Ð�+�ð�
���f�ð�Ð�3�Ð�
���	�­���ð�æ�Ð�
���N�7���4�7�+�­�	�4�.���Ð�ð�4�Ð�+�ð�
���f�ð�Ð�3�Ð�
��

Migrations-, Integrations- Gleichstellungsbeauf-Migrations-, Integrations- Gleichstellungsbeauf-
tragte und Dolmetscher:tragte und Dolmetscher:
Migration und Integration ist eine Holschuld. Das Personal und die Migration und Integration ist eine Holschuld. Das Personal und die 
verwendeten Mittel können in anderen Bereichen zum Wohle aller verwendeten Mittel können in anderen Bereichen zum Wohle aller 
Gerschen besser eingesetzt werden. Gerschen besser eingesetzt werden. 

Folgen Sie mir im Internet und auf Social Media:Folgen Sie mir im Internet und auf Social Media:
 

 www.gera-retten.dewww.gera-retten.de
  fb.me/wielandaltenkirchfb.me/wielandaltenkirch
  instagram.com/wieland.altenkirch.afdgerainstagram.com/wieland.altenkirch.afdgera

EINER 

VON HIER, 

EINER VON 

EUCH!

CSD und Regenbogenfahnen:CSD und Regenbogenfahnen:
Sexuelle Orientierung ist Privatsache Sexuelle Orientierung ist Privatsache und sollte auch so behan-und sollte auch so behan-
delt werden. Die Stadt Gera wird dafür keine Mittel mehr bereit-delt werden. Die Stadt Gera wird dafür keine Mittel mehr bereit-
stellen - auch ist das Rathaus nicht der Platz für eine Regenbo-stellen - auch ist das Rathaus nicht der Platz für eine Regenbo-
genfahne. genfahne.   

Gendergerechte Sprache:Gendergerechte Sprache:
Auf unnötige Verkomplizierung der Amtssprache wird Auf unnötige Verkomplizierung der Amtssprache wird 
in Gera verzichtet.in Gera verzichtet.

Hier werde ich den Rotstift Hier werde ich den Rotstift 
ansetzen:ansetzen:
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YVES BERLINGHOFF
Erfahrung aus 25 Jahren
Medizin, Personalrat, Recht, Verwaltung 
und Gewerkschaft 26.05.24

Ihre Stimme zählt!

Oberbürgermeister für Gera

•  Souveränität Geras mit Bürgerentscheiden stärken
•  keine parteiideologischen Eingriffe in die Kommunalpolitik
•  Sicherheit und Ordnung in der Stadt Gera wiederherstellen
•  soziale Verantwortung zielgerecht wahrnehmen
•  Leistungsträger (Unternehmer, Handwerker und Arbeitnehmer) 
 stärken und fördern
•  zuverlässige medizinische Versorgung für die Bürger Geras sicherstellen
•  Neutralitätspflicht für Behörden, Ämter und Verwaltungen 
•  Schulen und Kindergärten stärken und fördern
•  heimische Kultur schützen und fördern
•  keine Gendersprache in der Verwaltung
• gemeinsamer und freiwilliger Arbeitseinsatz
 für ein noch schöneres Gera mit Deinem
 und Ihrem Oberbürgermeister an jedem
 4. Sonntag sowie Austausch bei 
 traditioneller Thüringer Roster


